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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Am Südrand des Ivenacker Tiergartens etwa 0,55 km westlich des Ivenacker Sees stocken auf einer von einem offenen Graben 
entwässerten Niedermoorfläche ein Rasenschmielen- und kleinflächiger ein Brennessel-Erlen-Bruchwald. 

Die von der Schwarz- und zum geringeren Teil von der Grau-Erle gebildete Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 70 bis 85 %. Der 
Totholzanteil ist noch nicht sehr hoch. Die Strauchschicht mit jungen Eschen und Holunder hat einen Deckungsgrad von 3 bis 4 %. In der 
noch relativ artenreichen Bodenvegetation mit einem Deckungsgrad von 40 bis 60 % dominieren Deschampsia cespitosa und Urtica dioica.

Am Grabenrand (Südseite) existiert ein Grau-Erlen-Saum. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Alnus incana Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex remota
Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Festuca gigantea
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus ficaria Sambucus nigra Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Urtica dioica

Fraxinus excelsior


